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Vier neue Lieder.
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1. Wie die Blümlein draußen zittern In der AbendlüfteWehn, Und du willst mirs Herz verbittern, Und du willstschon wieder gehn. :,: Bleib bei mir und geh nicht fort, Anmeinem Herzen ist der schönste Ort.::ded of dan-fort,
2. Hab' geliebt dich ohne Ende , Hab' dir nichts zu Leidgethan , Und du drückt mir stumm die Hände , Und dufängst zu weinen an. :,:Weine nicht und geh nicht fort,Au meinem Herzen ist der schönfle Ort. :,:
3. O, da draußen in der Ferne Sind die Menschen nichtso gut, Und ich geb' für dich so gerne Ja mein Leben undmein Blut. : Bleib bei mir und geh nicht fort, An mei¬nem Herzen ist der schönste Ort. :,:
4. Wie ich dich so innig liebe, Sagt dir oft mein treuerBlick, Und du fühltest nicht die Triebe Wahrer, reiner LiebeGlück. Bleib bei mir und geh nicht fort, An meinemHerzen ist der schönste Ort. :: ndug an biznis rat*1*
5. Und du willst von mir nun scheiden, Lassen mich nunganz allein, Und ich trage meine Leiden ; Lebe wohl, gesdenke mein. ::,: Bleib bei mir und geh nicht fort, An mei¬nem Herzen ist der schönste Ort. :,:

Das Zweite.
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1. Ach Mädchen, liebes Mädchen, jezt kommt ja balddie Zeit, Daß wir uns müssen trennen Von einander soweit ! Er schlang seine zärtlichen Arme um mich und nahm
von mir Abschied so herzinniglich.
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2. Ginft ging ich am Ufer der Donau umber, Wollte
sehen, wollte sehen, ob mein Heinrich da wär' ; Er war
nicht zu finden , er war nicht mehr da,
Abends war wiederum nah.
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